
Langhag
Langhag ist die mundartliche Bezeichnung für 
Landhag und war früher eine Grenze, ein Grenzhag.
1485 kaufte der Kanton Solothurn das halbe Dorf 
Gempen. Die andere Hälfte verblieb im Besitze der 
Herren von Thierstein. 
Der Landhag als Grenze zog sich ursprünglich 
von hier weg durch das ganze Dorf. Bis hinter den 
Kindergarten ist er noch sichtbar, dann wieder beim 
Hinter Gill. Er soll bis zum Schloss Dorneck hinunter 
gepflanzt worden sein.


